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eiertage. Viertelfähriger Abon- 


inrückung 4 kr., für jede weitere 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 1 97 und 
ertlonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die e 


Nr. 48 die Inhaltsanzeige der Verordnung des Miniſters der 

Juſtiz vom 29. Mr, 1858, — giltig für die Königreich 
Ungarn, Kroatien und Slavonien, das Temeſer Banat und 
die Serbiſche Woiwodſchaft, — über die Zuläffigkeit und 
Behandlung grundbücherlicher Anmeldungen don ſandrech. 
ten, — durch gerichtliche Beſchreibung der Pfandrealität 


Amtlicher Theil. 


Nr. 10278. Kundmachung. 

Die Gemeinde Polanka wielka (Wadowicer Krei⸗ 
ſes) hat ſich im Zwecke der Dotirung einer Trivial⸗ erworben find; 
ſchule im Orte verbindlich gemacht: Nr. 49 der Exlaß des Finanzminiſteri 3. April 1858, 

1. Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 180 fl. EM. über die Erhöhung bes rüdyunennütenden Berychrüngsftuer: 
beizutragen; | den Blühigteten. s Ausland ausgeführten gebrannten gei- 
2. ein angemeſſenes Schulhaus aus dem von der j 
Gutsherrſchaft zugeſicherten Holzmateriale zu er 
bauen; | 
8, zur Beheizung der Schule jährlich 6 Klafter Holz | 
oder ein entſprechendes Quantum Steinkohlen bei] 


ſchaffen. 

Dleſts an den Tag gelegte Streben zur Hebung 

, e wird zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht. 


— 


Michtamtlicher Theil. 

2 Krakau, 22. April N 

Wie dem „Czas“ aus Wien berichtet wird, hatte 

Lali d. ai 11 0 des 1 5 5 45 Kir 

Von der k. k. Landes⸗ Regierung: ſelben, Büren to e aus dem Präſes der⸗ 
t 


Krakau, am 18. April 1888. a, dem Vice⸗Präſes Fürften 


Jablonowski und den Mitgliedern: Graf Adam Potocki, 


— 1 heinrich raf Lanckoronski, Vince 
Der von Sr. Majeſtät dem, König acht Oriedenlanp zum ma inf die € af 7 Najeſtät im pe 
auferorbentlichen Geſandten und en Sin 2 7 1 en des Land r Privatataudlen d } F 
alterhöchften k. Hoflager „för Ertheil r Conceſſion ehrfurcht —— 1 


die Ehre gehabt, Sr k. Tapefieliſchen Majeſiat in einer bejon- 
deren Audienz fein Beglaubign 


reiben zu überreichen. ipr ab in einer kurz ede dei 
Bet Ho € Regierung 
auch ferner einem für den Geſammtſtaat und Galizien fo 
wichtigen Unternehmen, ihren Schutz nicht verfagen werden. 
Se. Majeſtät nahmen dieſe Worte mit Genugthu⸗ 
ung auf und äußerten die Ueberzeugung, daß in den 
Händen der vor Allerhöchſtihm erſchienenen Männer die 
Unternehmung niemals zu Privat⸗Speculationen dienen 
und daß ſie glücklich zum allgemeinen Beſten zu Ende 
geführt werden würde. Se. Majeſtät geruhte auch Kra⸗ 
kau's zu erwähnen, indem Höchſtdieſelben dieſer Stadt 
ſowohl in Bezug auf mercantile als induſtrielle Wohl⸗ 


Miniſter der Juftiz bat die in Linz erledigte Landesge⸗ 
40e den Alge rache mit Landesgerichtsraths⸗ 
arakter, Theodor Thanner, in Ried verliehen. a 
Der Juſtizminiſter hat den Gerichtsadjunkten, Eduard Sei⸗ 
denfacher, in Cilli zum Staatsanwalts⸗Subſtituten mit dem 
Charakter eines Rathsſekretärs bei dem Kreisgerichte in Neu⸗ 
| ernannt, . 
Mini Juſtiz hat dem Gerichtsadjunkten, Joſeph 
die angeſuchte Ueberſetzung in gleicher 
Dienſteigenſchaft zu dem Kreisgerichte in Wels bewilligt und den 
ene in Grein, Adolph Gothenburg, zum Ge⸗ 
ichtsadjunkten in St. Pölten ernannt. 


der 
or 


TCC 
tischen Schule zu Venedig zum wirklichen Lehrer derſelben Un⸗ jeſtät unterhielten ſich hierauf mit den einzelnen Mit⸗ 


terichtsanſtalt ernannt. gliedern der Deputation und ſchloſſen endlich die Au⸗ 
dlenz, welche in den Herzen aller die erhebende Erin 
nerung an dieſen Augenblick, und geſtärkte Hoffnun⸗ 
gen für die Zukunft zürückließ. 


Die k. k, oberſte Rechnungs⸗Rontrols⸗Behörde hat den Rech⸗ 
nungsoffieial der e de ea Joſeph Baader, 
zum Rechuungsralhe dieſer Buchhaltung ernannt. 


Am 20. April 1858 wurde in der k. k. Hof, und Staats⸗ 
druckerei in Wien das KIT. Stüc der erſten Abtheilung des Lan. 
des ⸗ Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter 
der Enns ausgegeben und verſendel. 

Dasſelbe enthält unter 

Nr. 44 die Inhalsanzeige des Erlaſſes der oberſten Rechnungs⸗ 
Kontrolbehörde vom 17. März 1858, — wirkſam für das 
Lombardiſch⸗Venetianiſche Königreich, — womit eine provi⸗ 
ſoriſche Vorſchrift über die Einrichtung theoretiſcher Prüfun 
en aue der Staatsrechnungswiſſenſchaft kundgemacht wird; 
45 die Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und der Fi⸗ 
nanzen vom 21. März 1858, über die kheilweiſe Abände⸗ 
rung des §. 39 der Vekordnung vom 16. November 1850, 
e ” 
die In e der Verordnung des Finanzminiſte⸗ 
5 kame vom 24. Hi 1858, — g 15 für Dalmatien, — 

betreffend die Tarabeſtimmung für Waaren in Ballen, Sä⸗ 
den Seiten und üer e 

47 Verordnung des Miniſteriume für Kultus und Unter. 
uch vom 26. März 1858, betreffend die Behandlung der 
zum Vorſchein gekommenen Sekte „Neu Jerufalem, Neu. 
Salemiten, Johannesbrüdet, Bekenner der reinen chriſtlichen 


Lehre;“ 


— 


Die Freiſprechung Bernard's hat in Frank⸗ 
reich große Indignation erregt. Dieſen Ausgang des 
Proceſſes hatte man nicht erwartet. Man hatte, ſchreibt 
ein Corr. der „K. 3.“ vom 19. d., erwartet, daß die 
Richter die Gefege nicht zulänglich finden würden, um 
Bernard mit einer ſtrengen Strafe belegen zu können, 
und hatte in einem ſolchen Falle erwartet, daß Lord 
Derby der Kammer eine neue Flüchtlings⸗Bill vorle⸗ 
gen würde. wäre dann leicht 
a: Den Fall, daß die Geſchworenen aa Hit 
Schuldi ürden, aber nur Wenige 

ig ausſprechen würden, hatten Urtbeil = 
zukünftigen Ab⸗ 


® 


vernimmt man noch nichts. 2 
en „Patrie,“ die allein von allen Blättern dem 
x eil der Geſchworenen einige Worte widmet, einigen 

ufſchluß darüber. Sie ſagt, das engliſche Geſetz be: 
mit 
aber milder als der Kalſer. In dem Berichtſchreiben 
Juli 1805 ſprach der Vicekönig e 
Douanengeſetze und der Schwierigkeit, es durchzubrin⸗ 


Feuilleton. 


’ inzen Eugen gen und fügte hinzu: „Ich hatte die Ehre, in Meinem | immer erſt nach ſechs Monaten bezahlt werden follen. 

Die Memoiren des is 3 8 letzten Schreiben Ew. Mai. ihre Beſorgniſſe wegen, der] Eugen ſchrieb ihm hierüber unter dem 15, Juni 
Beauharnais . Douanen mitzutheilen; ſie ſind wirklich wie die Kin- 1805: „Ich muß Ew. Majeſtät aufmerkſam ma⸗ 

Fortsetzung.) 0 der; man kann fie mit Leuten vergleichen, welche ſchla⸗ chen, daß dieſe Maßregel, ſo vortrefflich ſie auch für 

Der Vicekönig wurde in dem Glauben, er = 8 —— nicht einmal erwachen wollen, um glücklich zu] die Finanzen iſt, weil man durch dieſelbe am laufen⸗ 


E Sa ; imbini recht gut gemacht, Sie fürchten, daß man die Ausfuhr nur nach 
rn 1805 gar — 0 Laa geſlatten werde“. Napoleon kam aber in 
gestört. Daſſelbe enthielt in dieſer Beziehung, ee bieſe Ae efebläfehreiben vom 27. Juli 1805 
nachſteht: „Sie finden nebenan das Abſetzungs deere = eußerung und ſchrieb ihm: „Sie hal ſind; 
des General Salimbini; wenn fein Bruder weitet noc — fte ben, daß die Italiener wie die Kinder ſind; 
eden ſelcher Art führt, fo werde ich ihn ver arten! — ef > Bosheit dahinter; laſſen Sie 
e An eßen laſſen. Ich wünſche zu wiſſen, ob es vergeſſen, daß ch Herr bin zu thun was 
tie Anhänger Melzi's oder irgend eines Andern find, den Al 3 
Zerwerfung des Geſetzes bewirkt haben. D 13 Si ern, die nur der Stimme des Her 
Bade, au Sie dem Calimbini gehalten haben, warl dr, Plerwerden Sie nur infofern achten. 
nicht — fig; man muß als Richter ernſter fein. 15 pe, fie werden Sie nur inſofern 
Non pate Ihn darch die Polizei oder den Minifter des ſe ger Chaen oppelzün 
Innern vorfordern laſſen und mir Bericht erſtatten ſchen ö deokter kennen, Uebrigens iſt 
ſollen. 285 Vo: mit der Abſetzung Salimbini's be⸗ einfach: er Kaiſer will es. a 

nen. Ich kenne die Italiener beſſer als Sie; ich daß ich von meinem Willen nicht abgehe“. 
warde Died de Ba m, daß mi Anbängliteit Als 

eiſen, : e Juſtiz gegen Jene üben, A8 
hei 152 verſchiedenen ‚Kategorie ne ö der Vicekönig ſollte ſoweit ſeine 

Indeß war der Virekönſg nicht ſo ganz unbekannt 


Nro. 91. Peonnerſtag, den 22. Ayri 


— — = 


II. Jahrgang. 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.” Zufendungen werden franoo erbeten, 


noch auf 
ben Unrecht] Ms 


piefelben nicht 
N ich will, das b 
it bei allen Völkern nolhwendig, am meſten aber bei 


als ſie Sie 
fürchten als 
daß Sie ihren doppelzüngigen und fal- 8 
h Ihr Spflem|find nicht begründet. Er iſt 
ieſelben wiſſen genau, nung in den Finanzen und 


err, als unumſchränkter Herr verfuhr denn 
auch Napoleon mit ſeinem A Italien, und 

ollmachten reichten, 
mit nicht geringerer Kraft verfahren. Er that dies 


* 


— 


trachte die Verſchwörung, um einen Mord zu begehen, 
nur als ein einfaches Vergehen; dieſes Vergehens ſei 
nun Bernard noch angeklagt. Die milden Dispoſitio⸗ 
nen dieſes letzteren Geſetzes haben aber nun gerade 
Lord Palmerſton, wie die „Patrie“ weiter bemerkt, zur 
Vorlage ſeiner Bill veranlaßt, welche die Verſchwörung, 
deren Zweck der Mord iſt, als ein Hochverraths⸗Ver⸗ 
brechen behandelt haben wollte, einerlei, wo die Per⸗ 
ſon wohne, die ermordet werden ſollte. Die „Patrie“ 
ſcheint andeuten zu wollen, daß die engliſchen Miniſter, 
ſich auf dieſe Beweggründe ſtützend, doch noch eine 
Verſchwörungs⸗Bill vor die Kammern bringen werden. 
Die übrigen Blätter bringen alle einfach die Nachricht 
von der Freiſprechung. Der „Moniteur“ hüllt ſich je: 
doch in drohendes Stillſchweigen. Mittlerweile haben 
der „Univers“ und der „Conſtitutionnel“ heftige Ar⸗ 
tikel hierüber veröffentlicht, über welche jedoch nur te⸗ 
legraphiſche Andeutungen vorliegen. Der „Conſtitution⸗ 
nel“ nennt die Losſprechung Bernard's geradezu einen 
Scandal und mit vollem Recht. Pierri hat um weniger, 
als Bernard gethan, das Schaffot beſteigen müſſen. 
Die neueſte Nummer der Times meldet, daß Ber⸗ 
nard gegen Caution auf freien Fuß geſetzt wurde. 
Wege Verſchwörung wird er noch vor den Aſſiſen zu 
deinen haben, aber, wie die Times hinzufügt, iſt es 


7 nn e Miniſterium von die 
Der Sn. Poſt will es ſcheinen, daß der Artikel 
des Herrn Rene blos den Zweck habe, ein Motiv auf⸗ 
zuſtellen, mittelſt deſſen man die Vertheidigungsrede 
des Mr. James den Pariſer Blättern verbieten kann. 
Der „Moniteur“ und nach ihm alle Journale haben 
die Berichte über den Prozeß Bernard bisher ausführ⸗ 
lich gegeben. Welche Verlegenheit, als plötzlich der Brief 
Alſopps an Bernard kam. Kann der „Moniteur“ ſol⸗ 
che Ausdrücke über das Staatsoberhaupt wiederholen? 
Und nun vollends die Vertheidigungsrede des Mr. 
James! Als der „Moniteur“ ſeiner Zeit die Verthei⸗ 
digungsrede Jules Favre's vollſtändig gab und den be⸗ 
kannten Brief Orſini's abdruckte — da war es frei⸗ 
lich etwas Anderes. Damals trafen die Pfeile nicht 
Frankreich, das verderbliche Geſchoß war gegen andere 
Regierungen gerichtet, es regte in jenen italieniſchen Staa⸗ 
ten auf, in welchen Frankreich immer gerne einen Einfluß 
haben möchte — die Veröffentlichung des Briefes Dr: 
ſini's geſchah daher — „im Intereſſe der Vertheidi⸗ 
gung“ die Veröffentlichung der Rede Jules Favre's 
nicht minder. Aber nun kömmt der Gegenſatz, um 
nicht zu ſagen die Nemeſis. In Old Bailey wird ein 
Brief vorgeleſen und eine Vertheidigungsrede gehal⸗ 
ten, die in Frankreich eben ſo gefährlich zu verbreiten 
wäre, wie es in Italien die Brſini'ſchen Briefe wa⸗ 
ren. Aber der „Moniteur“ hat ja bereits das Bei⸗ 
ſpiel gegeben, daß ſolche Publikationen ganz in der 
Ordnung ſind! Wie nun plötzlich aus dieſer Verlegen⸗ 
beit einen Ausweg finden? Dafür ſchafft der Arkikel 
des „Conſtitutionnel“ heute Rath. Die Entrüſtung in 
Frankreich iſt fo groß, daß man es nicht wagen könnte, 
die Rede des Mr. James zu veröffentlichen! . 
Die Petersburger Zeitungen theilen den zweiten 
Orſiniſchen Brief an den Kaiſer Napoleon aus der 


auch, zeigte ſich aber doch viel humaner und rückſichts⸗ 
voller als der Kaiſer. So hatte der letztere befohlen, 


den Jahre drei Monate gewinnt, den Geiſtlichen gro’ 
ßes Leid zufügt und ich darf ſagen, auch auf die 1 
ſentliche Meinung einen üblen Eindruck macht. et 
uche, Prieſter u. ſ. w. werden genöthigt prend 
zu läſtigen Zinſen aufzunehmen, oder aber ind 
vier oder fünf Monaten vor ihrer erſten Bun. go 
etteln. Es würde ein großer Beweis der Zahl w. 
sjeftät fein, wenn zu ihren Gunſten ile ahlun 
nach der früheren Art hergeſtellt würde, alle zwei oder 
wenigſtens alle drei Monate.“ Napoleon aber ant⸗ 
wortete unter dem 16. Juni aus Verona! „Ihre Be⸗ 
merkungen über den Zahlungs modus. der Penſionen 
i unerläßlich für die Ord⸗ 
der Geſichtspunkt, unter 
welchem Sie ihn betrachten, iſt nicht der meinige; es 
iſt nicht mein Zweck in dieſem Jahre zwei Millionen 
. ae ſöndern ein ſeſte' Spſtem einzuführen. 
je monatlichen Zahlungen veranlaſſen zu viele Ver⸗ 


nementspreis für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kt. berechnet. In⸗ 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einschaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


daß die Auszahlungen der Penſionen der Geiſtlichen, 
welche bisher alle drei Monate geſchahen, in Zukunft 


„unter dem 


legenheiten, und da ſie nach der neuen Methode eben 


piemonteſiſchen Zeitung theils vollſtändig, theils im 
Auszuge mit. 

Zwiſchen den Höfen von Berlin und Wien finden 
jetzt, wie man nun auch der „H. Bh.“ aus Berlin 
ſchreibt, Verhandlungen über die Form der, der d ä⸗ 
niſchen Regierung auf ihre Erklärung vom 25. 
März zu ertheilenden Antwort ſtatt; es handelt ſich 
um die mehr oder weniger kategoriſche Faſſung der 
bereits beſchloſſenen Zurückweiſung dieſer Erklärung, 
insbeſondere ob ein Termin zur Erfüllung der Forde⸗ 
rungen des Bundes geſtellt, oder eine neue unumwun⸗ 
dene Erklärung wegen Befriedigung dieſer Forderun⸗ 
gen nebſt genügender Bürgſchaft dafür beanſprucht 
werden foll, 

Wie der „Schl. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben 
wird, ſind die Verhandlungen zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich über die Erledigung der holſteinſſchen An 
gelegenheit am Bundestage, wenn auch noch nicht voll⸗ 
ſtändig erledigt, doch ſo weit vorgeſchritten, daß ihre 
Ueberweiſung an die übrigen Bundesregierungen ſchon 
in den nächten Tagen bevorſteht. 

Die Independance belge meldet, daß die portugie⸗ 
ſiſche Regierung der franzöſiſchen wegen der Zwiſtig⸗ 
keiten an der africaniſchen Weſtküſte vollſtändig nach⸗ 
gegeben habe; die zwei feſtgehaltenen franzöſiſchen 
„Zustdänberer- Schiffe” 9 55 3 Aus⸗ 
fuhr „freier Neger“ na en franzöſiſche olonieen 
eln Kindernif mehr in den Weg gelegt Weiden. 

In einem der Cagliari⸗ Angelegenheit ge⸗ 
widmeten Artikel räth der Conſtitutionnel beiden ſtrei⸗ 
tenden Mächten, namentlich aber Neapel, das durch 
ſeine politiſche Stellung ganz beſonders darauf ange⸗ 
wieſen ſei, zu entgegenkommenden und verſöhnlichen 
Schritten. Die neapolitaniſche Regierung habe, nachdem 


ſie die engliſchen Ingenieure freigegeben, keinen halt⸗ 


baren Grund, ſich der Sreaflung des Capitäns und 
ee Mannſchaft des „Cagliari“ noch länger zu wider: 
etzen. 

Die Nachricht der „Allg. Ztg.,“ daß Rußland ſich 
in einem Rundſchreiben an die anderen Mächte des 
Pariſer Congreſſes zu einer bewaffneten Intervention 
in den abendländiſchen Provinzen des osmaniſchen 
Reiches bereit erklärt habe, wurde bekanntlich eine un⸗ 
begründete genannt; nichts deſto weniger, ſchreibt ein 
pariſer Correſpondent der „N. Pr..,“ iſt es eine That⸗ 
ſache, daß die ruſſiſche Diplomatie ſich außerordentlich 
lebhaft für die chriſtlichen Bevölkerungen in jenen Ge⸗ 
genden intereſſirt und daß vorzüglich auf Anlaß des 
petersburger Cabinets, die franzöſiſche Regierung in die 
Pforte dringt, daß dieſelbe den Forderungen der Chri⸗ 
ſten Gerechtigkeit widerfahren laſſe. Weik entfernt ſich 
zu einer Intervention bereit erklärt zu haben, ſchiebt 
Rußland die franzöſiſche Regierung gleichſam vor und 
enthält ſich, ſo viel wie thunlich, jeder directen Action 
in Konſtantinopel, weil es weiß oder beſorgt, daß man 
feine Abſichten mißdeuten könnte. Nach demſelben 
Correſpondenten geben ſich in Paris ſehr lebhafte 
Sympathien für den Fürſten Danilo kund und eine 
officiöfe politiſche Chronik n die Meinung 
der Regierung aus, wenn, 2 ehauptet, der Sultan 
beanſpruche mit Untecht die Suzeränetät über Monte⸗ 


m erläßig find, wird di el 
79 ng berurfächenen be nur eine 
Durch die dne Vereinigung vieler Pfarreien 
und Klöſter, folglich durch Aufhebung vieler, hatte die 
Zahl der Penſioniſten aus dem geiſtlichen Stande ſehr 
zugenommen, welche jener Zahlungsmodus hart traf. 
Große Unzufriedenheit herrfchte überhaupt unter dem 
9 Stande wegen der übrigen Maßregeln in 
ezug auf die Kirche, welche Napoleon ergriffen hatte 
und es war fo weit gekommen, daß der Vieekönig ihm 
23. Juli Folgendes zu berichten batte: „Die 
Prieſter haben in den Kirchen oder Sakriſteſen Reden 
gegen die Regierung geführt, und ſagten laut genug, 
daß man ihnen ihr Eigenthum raube u. ſ. w. Ich 
von Mailand) kom⸗ 


ließ den Herrn Cardinal (Erzbiſchof 
verſammeln und zu 


men, und bat ihn, die Pfarrer zu 


8 lihnen zu ſprechen; ich machte ihn aufmerkſam, wie 


peinlich es für mich ſein würde, wenn ich Diener der 
Religion verhaften laſſen, oder auf irgend eine Weiſe 
ſtreng verfahren müßte und ſagte, daß ich es niemals, 
außer im Falle der änßerſten Nothwendigkeit thun 
würde, daß es aber doch ſehr nothwendig wäre, daß 
dieſelben ihre Sprache ändern. Er muß ihnen eine 
ſehr ſchöne Rede gehalten haben, denn ſie ſind für den 
Augenblick ſehr ruhig. Um ihm ein Vergnügen zu 
machen, habe ich ihm verſprochen, Ew. Majeſtät dieſen 
erſten Vorfall nicht wiſſen zu laſſen; aber ich weiß 
genau, daß es meine Pflicht iſt, Ew. Majeftät von 


Der Appellhof hat geftern das Urtheil erfter Inſtanz 
in dem Prozeſſe der Familie Leuchtenberg gegen den 
Verleger der Marmont'ſchen Memoiren beſtätigt. Der 
Gegenſtand dieſes ſeltſamen Prozes iſt bekannt; der 
Marſchall Marmont ſtellt in ſeinen Memoiren das 
Benehmen des Prinzen Eugen von Leuchtenberg in 
einer mißliebigen, aber in derſelben Weiſe dar, wie 
der Adjutant des Prinzen, General Anthouard, es 
sn im Jahre 1822 dargeſtellt hatte. Saen 
N euchtenberg, welche damals nicht zu den Gert en Zu⸗ 
der race n 6 W Rn tz flucht genommen hatte, verlangte jetzt von dem Ver⸗ 
al, bat Se 20 e Gugberzog die A5 es die „Memoiren Aalen dene e ee a 
. diesjährigen (34.) Verſammlung in Karls⸗ flarte K den bee an 5 — ri 

ruhe genehmigt; der Anfang der Verſammlung iſtf ſich wirkli N as 
gt; ch wirklich am Schluſſe des neunten Bandes. Abet 
auf den 16. September feſigeſetzt. 17. d. M. der die Familie verlangte mehr, den Abdruck nämlich von 
Im preußischen Hemer iſt am 10 ar Notizen und Erklärungen, in denen der Marſchall 
ut na DEREN rt er ei äufer gleichſam als wiſſentlicher Verleumder dargeftellt wird; 
öl ene e ee e e ee eee 
n ) Be.) Inſtanzen hat er den Prozeß verloren. En 

1. März d. J. wurde der bisherige Regie⸗ i : 

he 120 Se er zu Ebd welcher Bir W ene Sn hat DER Bureaur der 
bekanntlich zum Weihbiſchof der Didcefe Breslau er⸗ an! e über die Verſchönerungen von Paris ver- 
nannt 1255 iſt, als Canonicus inſtallirt. Die Con⸗ ich gan au — ne per SL 
fecration des Hrn Bogedain zum Weihbiſchof TOT, fiafionen Tue 10 Bene locken Sm: 
e «00 e „Betreff der zu bewilligenden Sum⸗ 
VCCVC Rn 0 hen au 5 ra 
8 alas ; 0 itra Milli = 
unter Aſſiſtenz des Hrn. Fürſtbiſchofs von Breslau und ciren, 5 auf 10 . . 
des Weihbiſchofs an der Poſener Kathedrale in Bres⸗ Ausführung auf 12, 15, ja ſelbſt auf 30 Jahre ver⸗ 
lau erfolgen. längern, kurz, den eben ſo nützlichen als großartigen 
Plan einerſeits beſchneiden, andererſeits in die Länge 
ziehen. Man ſpricht von einem eigentzümlichen Zwi⸗ 
ſchenfall, zu dem dieſer Geſetzentwurf Veranlaſſung ge: 

geben hätte. Am letzten Empfangstage bei dem G 
ral Espinaſſe ſoll zwiſchen dem Seinepräfecten Hauß⸗ 
mann und einem Deputirten eine lebhafte Converſa⸗ 
tion über das Geſetz ſtattgefunden haben, die fo heftig 
wurde, daß Herr Haußmann ſich zu ſehr lauten und 


Die Segelfregatte „Bellona“ mit der Marine⸗Ar⸗ 
tillerieſchule, die Schraubenfregakte „Donau“ und die 
Corvette „Titania“ ſind am 19. d. von Weg in 
Trieſt eingetroffen. 2 


A 
4 l A 


negro, der Fürſt Danilo fei ein gemäßigter und fried⸗ 
licher Mann, der keinen anderen Ehrgeiz habe, als den 
berechtigten, fein Land zu civilifiren und überdem ſei 
das Verfahren der Pforte in Bosnien und der Herze⸗ 
gowina nicht ſo beſchaffen, daß man die Ausdehnung 
ihres Einfluſſes über andere Chriſten wünſchen könne. 

Die pariſer Conferenz ſoll, ſo wäre es wenig⸗ 
ſtens für den Augenblick beſchloſſen, nach der bevor⸗ 
ſtehenden Sitzung deſinitiv und für immer aufgelöft |g 
werden und der Gegenſtand ihrer Berathungen fich 
auf die Donaufürſtenthümer und die Donauſchifffahrt 


Die vielbeſprochene ruſſiſch⸗türkiſche Gränz⸗ 
regulirung wird keine Aenderung der Karten noth⸗ 


Dieutſchland. 
Karlsruhe, 19. April, Die zweite Kammer hat 
heute die Geſetzvorlage über die Erhöhung der Rüben⸗ 
ſteuer mit 41 gegen 12 Stimmen angenommen. 
Nach einer Bekanntmachung der Geſchäftsführer 


Notenbeſitzer nachkommen wird. Für die Einrichtung 
der Chekes werden ſchon jetzt in der Exeditanſtalt Vor⸗ 
bereitungen getroffen, doch wird man darauf gefaßt 
ſein müſſen, daß dieſes wichtige Eirculationsmedium, 
eſſen Verwirklichung ſehr paſſend mit dem Zeitpunkte 
der Baareinlöſungen der Nationalbank zuſammentrifft, 
ſich bei uns nur allmälig und langſam einleben 
werde. 1 

Auswärtige Blätter ſchließen auf eine größere 
Strenge in Preßſachen, welche hier an behördlicher 
| Stelle zur Geltung gelange, weil in der letzteren Zeit 
die Ausgabe mehrerer fremden Blätter polizeilich be⸗ 
anſtandet worden ſei. Der Schluß iſt kein zutreffen: 
der, da ſich jene Beanſtandung auf einen und den 
nämlichen Gegenſtand, nämlich auf den zweiten Brief 
und das Teſtament Orſini's bezog, welche Actenſtücke 
in jenen Blättern gleichzeitig veröffentlicht wurden. 


Powaut (auf den Karten auch Zaguan und Parawut 
geſchrieben, beides rechtſeitige Nebenflüfle des Araxes) 
— ein Gebiet, welches auf den Karten ſchon immer 
als ruſſiſches bezeichnet iſt. Die Weſtgränze des ruſſi⸗ 
ſchen Armeniens wird alſo jetzt von dem Arpatſchai 
und Zagoran⸗Tſchai gebildet, und von der Quelle des 


Frankreich. 

Paris, 18. April. Gegen die übertriebenen Ge⸗ 
rüchte über die Zuſagen, welche der Kaſſer den Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften gemacht habe, bringt der Moniteur 
heute folgende (im Weſentlichen bereits geſtern gemel⸗ 
dete) halbofficielle Erklärung: Die öffentliche Meinung 
hat ſich in letzter Zeit mit den Vorſtellungen beſchäf⸗ 
tigt, welche die Verſammlung der großen Eiſenbahn⸗ \ 0 i 
Gefeufhaften an die Regierung gerichtet habe. Diefe| wenig ſchmeichelhaften Worten über die Opponenten 
Vorſtellungen wurden mit der wohlwollendſten Theil: gegen das Geſetz habe hinreißen laſſen; der Deputirte 
nahme aufgenommen, welche der Kaiſer dieſen großen] habe in demſelben Tone geantwortet, und es ſei faſt 
Unternehmungen ſtets gezeigt hat und nach wie vor] bis zu einer Herausforderung gekommen. Dieſer Vor⸗ 
zeigen wird. Die Hauptforderung zielte auf Zurück-] fall habe die Commiſſion, welche gerade den Seine⸗ 
nahme des Geſetzes hin, das im letzten Jahre über die | präfecten anhören ſollte, veranlaßt, ſich zu vertagen, 
Mobiliar⸗Credite votirt worden iſt. Dieſes gemäß dem bis der Streit, in dem man eine Beleidigung der Le⸗ 


oft ausgeſprochenen Wunſche des geſetzgebenden Kör⸗ gislative erblickte, geſchlichtet ſei. Hierüber habe Graf 

pers vorgelegte Geſetz wurde nur nach einer gründli⸗][Morny an den Kaiſer berichtet und dieſer Herrn Haß⸗ 

chen Discuſſion angenommen. Es iſt noch zu neu, mann zu ſich rufen laſſen, um ihn zur Beilegung des 
Zwiſchenfalles zu bewegen. 


als daß ſich über Anwendung und Reſultate deſſelben 942 mE 
ein endgiltiges Urtheil fällen ließe. Was die übrigen Baron v. Seebach, welcher bekanntlich die fächf. 
auf fpecielle Puncte Bezug habenden Bitten anbetrifft Regierung nicht blos in Paris ſondern auch in Brüfs 
ſo ſollen die Vorſtellungen der Geſellſchaften mit der ſel und Turin vertritt, wird ſich morgen auf die Reiſe 

nach letztgenannter Stadt begeben. Er wird ungefähr 
vier Wochen in Turin zubringen. 


ien, A. April. Der Jahrestag der Vermä⸗ 
lung der kaiſerlichen Majeſtäten wird kommenden Sam: 
ſtag durch ſtillen Gottesdienſt in der k. k. Hofburg⸗ 
pfarrkirche begangen. 

Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie 
hat mehreren Parteien, welche bei dem letzten Brande 
des Hauſes auf dem Hafnerſteig ihre Habſeligkeiten 
eingebüßt, bedeutende Beträge an barem Gelde, ſowie 


worden, gelegentlich des demnächſt bevorſtehenden Zu⸗ 
ſammentrittes der Elbſchifffahrts⸗Commiſſion 
auch die Ablöſung des Stader Zolles zur Sprache 
zu bringen. Die übrigen Staaten ſind jedoch, unter 


Bitte der Stadtgemeinde Salzburg, daß der neuen 
Salzachbrücke nähft dem Birglſtein die Benennung 
„Kaiſerin⸗Karolinen⸗ Brücke“ beigelegt werden dürfe, 
bewilligt. 

Die Kunſtausſtellung in der k. k. Academie der 
bildenden Künſte iſt ununterbrochen Gegenſtand beſon⸗ 
derer Aufmerkſamkeit der durchlauchtigſten Mitglieder 
des Allerhöchſten Hofes. Im Laufe dieſer Tage wurde 
dieſelbe von Ihren k. Hoheiten den durchlauchtigſten 
Herren Erzherzogen Wilhelm, Ludwig, Rainer mit 
der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Marie und 
den durchlauchtigſten Frauen Erzherzoginen Sophie 


jüngſten wiener Zoll⸗Conferenzen Behufs weiterer 


Zollverein an der Forderung Preußens geſcheitert, daß 
den Mitgliedern des Zollvereins Seitens Oeſterreichs 
dieſelben Vergünſtigungen gewährt werde, welche es 
den betreffenden italieniſchen Staaten gewährt habe. 


# Wien, 20. April. Es iſt die Erwartung 
ausgeſprochen worden, daß die Nationalbank mit dem 


= —— 3 8 n wieder beginnen [und Sage seg ‚so wie von Abrer Rock, der Ben AD 2 

erde, u ieſer Exwartu ini tter di iſeri ina Augu wiederholt beſucht. emeinen Wohlergehen verbun iſt, und der Miniſter 
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Kreiſen, welche den Dingen näher ſtehen und in der lauchtigſten Erzherzogs Ludwig Vietor irre ſeuſcheſten In Be lehung geſetzt. — Nach telegraphi⸗ € achricht von Maßregeln dee Regierung des 
ſchen Depeſchen aus Conſtantinopel iſt Fuad Paſcha antons Freiburg gegen Zuſammenrottungen in der 


thümlich der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Car! 
Ludwig genannt. 

Die Feier des allerh. Geburtsfeſtes Sr. Maj. des 
Kaiſers Ferdinand hat am 19. d. in Prag unter der 
herzlichſten Theilnahme aller Ständeklaſſen ſtattgefunden. 

Das ſo eben ausgegebene Verordnungsblatt für 
den Dienſtbereich des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums 
ten wir nicht in erſter Linie eine noch im namhaften [enthält eine Verordnung, wodurch alle Erleichterungen, 
Maße günſtigere Geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen welche bisher im Zollverfahren den öſterreichiſchen oder 
dem Silbervorrath und der Notencirculation der Bank ſonſtigen Dampfbooten ausnahmsweiſe gewährt wor⸗ 
rechnen, obwohl es keinem Zweifel unterliegt, daß in] den, auf die Dampfer und unter Umſtänden auf alle 
dieſem Verhältniſſe in Folge der Operationen, welche Schiffe anderer Nationen ausgedehnt werden. Oeſter⸗ 
die Bank eingeſchlagen hat, noch im Laufe der näch⸗ 
ſten Monate eine erhebliche Beſſerung eintreten wird, 
die, wo nicht in einer weiteren erringerung der z 
Banknotenmenge, ſo doch jedenfalls in einer Erhöhung 
des Baarfonds ihren Ausdruck finden muß. Die 
Vorbedingungen, die wir meinen, ſind vielmehr mo⸗ 
netariſcher Natur. Es ſoll nämlich Ende dieſes Jah⸗ 
res der neue Münzfuß in das Leben treten. Zu die⸗ 
ſem Behufe müſſen einerſeits ſämmtliche Baarbeſtände 
der Bank umgeprägt ſein und an dieſer Umprägung 
wird thatſächlich ſchon gearbeitet; allein es iſt ferner 
klar, daß der Beginn der Baareinlöſungen der Bank, 
abgeſehen von anderen Momenten, in fo lange vorzei⸗ 
tig erſcheinen müßte, ehe die Ausführungsverordnungen 
zum Münzvertrag verwirklicht oder doch publieirt ſind, 
da die Bank ihre künftige Geſchäftsthätigkeit doch mit 
Rückſicht auf den neuen Münzfuß regeln muß, ein ſo 


Allem in Kenntniß zu ſetzen, und werde dieſelbe 
niemals unerfüllt laſſen.“ Man findet in der Corre⸗ 
ſpondend nicht, daß Napoleon dem Vicekönige auf 
dieſe Meldung etwas geantwortet habe. Er war aller: 
dings in das Lager von Boulogne abgegangen, und 
batte feine Hauptthätigkeit den Vorbereitungen zu dem 
mit Oeſterreich gelt denden Kriege zugewendet, aber 
er hatte doch wien Sg an einen Prieſter Elias 
und an einen gewiſſen Scoti zu denken, und in dem 


Lage ſind, von den einſchlägigen Verhaͤltniſſen recht⸗ 
zeitige Kenntniß zu erlangen, iſt man jedoch überzeugt, 
daß über die in Rede ſtehende Friſt eine feſte Be⸗ 
ſtimmung noch nicht getroffen iſt. Es müſſen ohne 
Zweifel noch einige Vorbedingungen in Erfüllung ge⸗ 
hen, ehe die Bank im Stande iſt, dieſen wichtigen 
Schritt zu machen. Zu dieſen Vorbedingungen möch⸗ 


Schweiz beſtätigt ſich. Bei den Gemeinderathswahlen 
hatten die Radicalen geſiegt, und daran ſchloſſen ſich 
tumultuariſche Zufammenfünfte, bei den die Marfeillaife 
und die Rufe: „Nieder mit der Regierung, dem Bi⸗ 
ſchof, dem Papſt, dem Katholicismus!“ und: „Es lebe 
die Guillotine und die Hölle!“ ertönten. Die Regie⸗ 
rung bot zur Herſtellung der Ordnung 250 Mann 
auf, erließ in einer Proclamation das Verbot gegen 
Zuſammenrottungen und ſchloß die Wirths häuſer der 
Radicalen. Der frühere Staatsrath Preſſet und 30 
ſtädtiſche Arbeiter wurden verhaftet. Wie ernſt die 
Regierung die Sache auffaßt, geht daraus hervor, daß 
ſie in der Proclamation u. A. ſagt: „Umſturz der Ord⸗ 
nung iſt unmöglich, wenn ſich Land und Behörden die 

and reichen. Revolutionäre Rufe und Abzeichen ſind 
verboten, ‚fo wie auch jede Zuſammenrottung in den 
Straßen oder auf öffentlichen Plätzen. Wo ſich eine 
ſolche bildet, wird fie nöthigenfalls mit Waffengewalt 
zerſtreut werden.“ 


ſentiren wird. Derſelbe reift über Wien. — Der 
Baron Talleyrand, Mitglied der Donaufürftentl ümer: 


Weg ebenfalls über Wien, — Die Geſellſchaft der rö⸗ 
miſchen Eiſenbahnen (Herr Mires) läßt in dieſem Au⸗ 
genblick prachtvolle heilige Gefäße und Kirchen Orna⸗ 
mente anfertigen, welche dem heiligen Vater aus An⸗ 
laß der Einweihung der erſten Hälfte dieſer Linie, die 
im Laufe dieſes Jahres ftattfinden wird, angeboten 
werden. Der Papſt wird die neue Bahn in eigener 
Perſon ſegnen. — Die Ernennung eines Biſchofs von 
Senegambien iſt nunmehr feſtgeſetzt, nachdem die an⸗ 
deren Colonien, wie die auf der Inſel Reunion, auf 
Martinique und Guadeloupe, ebenfalls ihre Bisthümer 
erhalten haben. Der neue iſchof wird in St. Louis 
reſidiren. — Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten hat heute Depeſchen von Herrn Soulange Bo⸗ 
din, dem franzöſiſchen Conſul in Neapel, erhalten, 
worin dieſer meldet, daß der König auf die Nachricht 
hin, daß ein neapolitaniſcher Ofſicier einen franzöſiſchen 
Unterthan ermordet habe, jede wünſchbare Genugthuung 
zu geben erklärt habe. — Hr. Gabineau, welcher Frank⸗ 
reich in Teheran vertreten und daſſelbe nach Ankunft 
des Herrn Pichon verlaſſen hat, iſt geſtern in Paris 
angekommen und heute vom Kaiſer empfangen worden. 


: ihre italieni 
den Rhein marſchiren. Alle ihre italieniſchen Truppen 
müſſen nach dem Königreiche Neapel abmarſchirt ſein. 
Ich brauche Ihnen nid 
richten für Sie allein 5 
ſen oder eine Ahnung f 
Unter dem 31. Auguft 9 Napoleon dem 
Vicekönige aus 3 Lage oulogne: „Mein 
Vetter, ich bin noch 8 
Tagen abzureiſen, die Neo 17 Bee in vollem Mar: 
ſche begriffen. Sie wird N miare am Rhein 


In Betreff der Regelung des Unterrichts in den 
theologiſchen Wiſſenſchaften hat das Cultus miniſterium 
mit Bezug auf Artikel 17 des Concordats die Einrich⸗ 
tungen bekannt gemacht, über, welche ſich die Biſchöfe 
bei der im Jahre 1856 in Wien gehaltenen Verſamm⸗ 
lung einigten. Die Theologie zerfällt danach in vier 
Jahrgänge und wird von ſechs oder mindeſtens vier 
Profeſſoren vorgetragen. Das Latein iſt die ordent⸗ 
liche Sprache der theologiſchen Lehrvorträge, die der 
Hauptſache nach die bisherigen bleiben. Von Erler⸗ 
nung der bebräiſchen Sprache kann der Biſchof die 
Zöglinge dispenſiren. 


Ihnen mehrere Nummern des Moniteur; in der letz⸗ 
ten werden Sie einen Artikel aus Berlin finden, der, 
wie Sie ſich leicht denken. können, in Paris geſchrieben 
worden iſt. Schließen Sie daraus nicht, daß wir mit 
ich denke nicht, daß Oeſterreich ſo 
unſinnig ſein wird, ihn anzufangen. Ich hade Grund 
zu glauben, daß der Friebe nicht geſtört werden wird, 
obſchon ich Ihnen Befehle in Bezug auf Vorſichts⸗ 
maßregeln gegeben habe; aber ſo lange der Friede mit 
England nicht geſchloſſen iſt, thut man gut, ſich vor⸗ 


Spanien. 

Aus Madrid, 17. April wird telegraphirt: „Ein 
Mordanfall auf den General Verdugo, welcher am 
hellen Tage auf offener Straße geſchah, hat große 
Aufregung hervorgerufen. Die Wunden ſind ſehr ge⸗ 
fährlich; man weiß nicht, ob er mit dem Leben davon 
komwen wird. Die gerichtliche Vorunterſuchung iſt be⸗ 
endet.“ Verdugo gehört der liberalen Union an. 
Mörder wurde auf der Stelle feſtgenommen.“ 


Ueberdies war die Außenmauer bei dem Voranſchlage mit fünf 
Schuh angenommen, und ſie zeigt ſich ſetzt in der Gemüthlig- 
keit von 13 Schuh; ebenſo hätte die Steinmauer, welche dem 
Müller'ſchen Gebäude gegenüber liegt, von rechtswegen nur 1½ 
un 2 2 ſich 8 Wande 100 daß ſie im 
Durchſchnitte 4½, vom Schanz or gan ar 6 Sch 
hat. DIENEN war eh bt het, Baur: 
Stande, dem alten Gem 12 und man wird 
energi 0 müſſen. Die Füllung, 
er de de 17, Did d a Ai ae 
Pfund Pulver bei einer Tiefe von nur 6—7 % 1 erhöht, — 
2 der Schießbaumwolle ſchei . 1 
Verſuche mit der ſcheinen an) aufgegeben. 
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Befſehlsſchreiben von auf eptember 1805 aus Bou⸗ 2 de den Feind ſo beſchz enüber der Rothenthurr 

logne dem Vicekönige aufzutragen, die beiden auf die uſehen.“ Aber alle Befehle Napoleons, alle Nachrich⸗ vereinigt ſein; i Bar N beſchäftigen, daß Eben ſind gegeihre Geſammtzahl umſtraße achtzehn Bohrungen 
175 aus dem öſterreichiſchen Italien und Tyrol deute⸗ er i Zeit haben wird, Sie in Italien zu 10 commo⸗ in der Arbeit (i & h dürfte ſich auf der verbältniß⸗ 


PN e auf 60 bel h 
mäßig He ach) Früh zwi elaufen) und werden dieſe Minen 


Feſtung Feneſtrelle zu ſenden, wo ſie unter der Ver⸗ 
morgen 


antwortlichkeit des Gouverneurs gefangen gehalten wer⸗ 


den ſollten. ſtehenden Krieges, 
Rückſichtlich des bevor ®. es mit Oeſter⸗ 
reich waren die Befehls ſchreiben Nane v 


diren. Ich brauche u. b 
Sie allein iſt. Sie müſſen jagen, daß ich einige Trup⸗ 


en von meiner laſſe, aber nur 
90000 Mann. e muß friedfam und ge⸗ 1 
mäßigt ſein, und n 50 — müffen ſich die Mai⸗ Monat Mir, h n 

länder Journale ausſprechen. ehnliche Befehle, auf matten el Wie, ſpateſtene ee der Erde gleich gemacht 
Verſchleierung der Rüſtungen zu dem bevorſtehende * egräumung war kein Pulver nothwendig, wie 


ein. X Ves 
Kriegsereigniſſe berechnet, folgten mehrere en Betten bene e e 
5 (Schluß folgt.) 


ten auf einen baldigen Zuſammenſtoß, und unter dem 
27. Auguſt ſchrieb jener aus Boulogne dem Vicekönige: 
„Die großen Rüſtungen Oeſterreichs machen mich glau⸗ 
ben, daß es wahrhaftig den Krieg will; ein unſinni⸗ 
und — pen große wie fee 5 de 1 505 Perlach 255 Jedoch 
ſtände. Schon am 14. Juli g N ind feine Bewegungen zu und meine 
Vicekönige, daß er Befehl gegeben, eine gewiſſe Quan] Blicke folgen denſelben mit großer Aufmerkſamkeit. 
tität Zwieback für die Verproviantiru 9 deu. Der Marſchall Jourdan kennt für ſo wichtige Umſtände 
gnago, Verona, Peſchiera, Mantua und Rocca 10 ehr dund nicht genug, hat nicht genug Kraft und zu 
zu backen, und daß er befohlen, dies allmälig zu ir le 5 ven, Ruf, daß er leicht entmuthigt werde, um ihm 

ieſe Äntereffante Armee anvertrauen zu können. Ich 


ich glaube aber,“ fügte Napoleon hinzu, „ beabl | 

5 et beſchleunigen zu müſſen, ohne fit jene der u onen den Marſchall Maſſena zu ſenden, 
ſehr zu übereilen und feindliche Abſichten mer en des Landes biccter hat und vollkommene Kenntniß 
u laſſen.“ Es ſcheint, daß Napoleon Anfangs jelbf Genua und 1 Alle Truppen, die in Piemont, 
— Vicekönig in Ungewißbeit laſſen wollte, denn 4 Marſch und 12 ſelbſt ſind, ſetzen ſich nach Brescia in 
ſchrieb ihm unter dem 24. Juli 1806: „Sch ſchicke ft werde mit 150,000 Mann an 


* 

der begonnenen Reſtauration des St. 
ele vernimmt man, daß nunmehr, nachdem das 
ue we! irkſamkeit getreten iſt, zur Bildung des Dom⸗ 
f au in rei ritten werden wird, deſſen Aufgabe iſt, Sanım- 
1 et iger Beiträge zur Wörderung der Reftauration, je⸗ 
vo — ragen ande Be. Das a 1 
f ardinal⸗Erzbi . „ an 
Die Härtmächgteit Der Außenmauer der weiland Rothen ordneten des Kultus 5 fe! 5 Ae gr 
1717... 
elten, allem Anſcheine na us in sdrückl . h. An 
einen Sieich durch die Rechnung wird gefallen‘ kae müſſen. oder Umbauten aun eee W s er Bus 


Nermifchtes, 


5 manſa nach Alicante. — Herr von Tur⸗ 
* ” t noch vor Ende dieſes Monats nach Frank⸗ 


Oberrichter, Lord Campbell, das Wort. In ſeinem 
Reſumé dankt er zuvörderſt den Geſchwornen für die 
Aufmerkſamkeit, Ausdauer und Hingebung, mit der ſie 
ihre Pflicht während dieſes langen Proceſſes erfüllt hät⸗ 
Die Belgien. ten. Das Reſume iſt ein Viertel vor 3 Uhr beendigt. 
Ph Söbelgiſche Kammer der Abgeordneten hat in] Charakteriſtiſch iſt, daß Lord Campbell ſich ziemlich 
Depa itzung vom 17, d. das Budget des Finanz⸗ ausführlich in Erörterungen über daß Paß⸗Syſtem er⸗ 
eh !fements für 1859 einſtimmig genehmigt. Bei geht und die Nutzloſigkeit deſſelben darzuthun ſucht. 
vor genheit eines vom Haufe angenommenen Geſetz⸗ Die Erklärung Bernards, den Ausſpruch der Geſchwo⸗ 
; chlages auf eine den Mitgliedern des Schat-Gole- |renen und die darauf folgenden Aeußerungen des An⸗ 

giums (cour des comptes) zu bewilligende Gehalts: geklagten haben wir bereits geſtern mitgetheilt. 
Ein anderer Vertheidiger, Mr. Simon, hielt dann 


erhöhung fand der Finanzminiſter, Hr. Frere, ſich be⸗ 
eine Anſprache an den Gerichtshof, worin er ſagte, da 


wogen, die Erklärung abzugeben, daß die Regierung 
n dem binnen Kurzem vorzulegenden Budget⸗Entwurfe die Anklageacte ſich noch auf Weiteres erſtrecke, was 


des Miniſleriums des Innern für das Rechnungsjahr] mit den Mordthaten in Verbindung ſtehe, ſo wünſche 
9 eine bedeutende Summe in Anſchlag gebracht, er zu wiſſen, wie der Kronanwalt zu verfahren ge⸗ 
um die Lage der an den Elementar⸗, Mittel⸗ und denke. (Die den Geſchworenen zuerſt vorgelegte Frage 
ymnaſial⸗Schulen des Staates angeſtellten Lehrer zu hatte nur den Mord Battièn's betroffen. Die Anklage⸗ 
verbeffern, Das Cabinet beabſichtigt, für diefen Zweck Acte umfaßte aber auch den Mord Eugene Nigaud’s, 
8 jährlichen Mehr⸗Credit von 400,000 Fr. zu for⸗ eines anderen Opfers des Attentats. Dieſer Punkt 
ern. — Der Senat hat ſich auf unbeſtimmte Zeit kam nun fofort noch zur Verhandlung und endete 
vertagt. gleichfalls mit Nichtſchuldig.) Sir F. Kelly antwor⸗ 
tete, es ſei nicht die Abſicht der Krone, darüber neue 
Zeugenausſagen e (Neuer Beifall.) — 
Mr. Simon: Dann denke ich, können wir darüber 
ein Nichtſchuldig ausſprechen laſſen. — Lord Campbell 
und Sir F. Kelly ſtimmten bei. Dem Gefangenen, 
der wieder hereingeführt wurde, wurde nun der Bar: 
fende Theil der Anklageacte vorgeleſen; er war augen: 
ſcheinlich verwirrt und wußte nicht, was das zu be⸗ 
deuten habe. Sein Vertheidiger Sleigh belehrte ihn, 
es ſei eine bloße Form; er habe nur „Nichtſchuldig“ 
zu plädiren, was er denn auch nachdrücklich that. Lord 
Campbell eröffnete den Geſchworenen, ſie hätten hier⸗ 
über ein „Nichtſchuldig“ zu finden, da keine neuen 


die wir achten; aber auch die Humanität hat Rechte und . . Xen. 
in den internationalen Beziehungen gibt es gewiſſe Con In M 5 em 18. d Di e ale Bom⸗ 
venienzen, deren Einhaltung in der Pflicht und im In⸗ bay vom 2 . März eingetroffen. Sie meldet nicht 
tereſſe aller Regierungen liegt“ 0 iel Neues. Die Bewohner von Luckno waren geflo⸗ 
Am 31. Juli hatte Graf Gropello dem Commandeur] hen, Oberſt Hugh Roſe fand auf dem ganzen Wege 
Garafa eine im Sinne dieſer Depeſche abgefaßte Note] die Dörfer verödet. Die Arne von Audh marſchirt 
überreicht; in der darauf am 5. Auguſt gegebenen Ant⸗ hauptſächlich nach dem Norden, um Rohilcund zu er⸗ 
wort heißt es: „Die Regierung dune hierübet keine obern. Nena Sahib befand ſich zu Kalpee, von wo 
Verfügung treffen, bevor nicht der Proteß vollſtändig gr. nach Central ⸗Indien gehen will, um ſeine Sache 
eingeleitet ſei.“ Gropelo hatte außerdem noch am 31. mit dem Mahratten : Auſſtand zu verbinden. Calpi, 
Juli verlangt, daß den auf dem Cagliari“ gefange⸗ 20 Meilen ſüdweſtlich von Cawnpur gelegen, ſollte 
nen Piemonteſen ihre Kleidungsstücke und andere ih: | don Sir Colin Campbell vem Norden, von General 
nen nöthige Gegenſtände. zurückgeſtellt werden ſollen.] Whitlock von Weſten und von Oberſt Roſe von Sü⸗ 
Die Note ſchließt mit einem abermaligen Appell an] den angegriffen werden. Lebterer zog durch Bandel⸗ 
die Humanität. In der vom 5. Auguſt datirten Ant- tand heran, konnte jedoch der Hitze wegen nur lang⸗ 
wort des Commandeurs Carafa wird bemerkt, daß die ſam vordringen, und hatte bei Ihanſt 15000 Rebellen 
Rückſtellung noch nicht erfolgt ſei, „weil dieſelbe noch zu durchbrechen. Auch bei Cawnpur hatten ſich neue 
nicht, wie es der engliſche Conſul bereits gethan habe, | Haufen Aufſtändiſcher geſammelt. In Delhi und an⸗ 
verlangt worden ſei, und daß man ſich ſehr über den] deren Städten dauern die Hinrichtungen fort. Im 
Appell an Humanitäts⸗Principien behufs der Milde: Augenblick, wo eine Anzahl Eingeborner von Kolaput 
rung der nothwendigen Conſequenzen bedauerlicher Er: „von Kanonen weggeblaſen“ werden ſollten, denuncir⸗ 
eigniſſe wundere, da man dieſen vorbeugen konnte, zen fie zwei eingeborne Officiere, die in dem über ſie 
falls man den ihnen vorhergegangenen bekannten Vor⸗ gehaltenen Kriegsgericht mitgeſeſſen hatten, als Theil⸗ 
bereitungen Rechnung getragen hatte, wie es Regie- | nehmer der Verſchwörung. Auch dieſe wurden den 
rungen zukommt, die ſich auf der Höhe ihrer eigenen | nach „weggeblaſen.“ »Capitän Peel, der jüngſte Sohn 
Würde und Stellung erhalten wollen.“ Sir Robert Peels und Befehlshaber der Matroſen⸗ 
In dieſen Worten war ein ſcharfer Vorwurf gegen | brigade, iſt vor Luckno ſchwer verwundet worden. 
5 Indolenz des e e e or. enthal- —ññ 
en; er war aber auch wohlverdient, da Hr. Ratazzi, Handels und örſen⸗ richten. 
damals Minifter des Innern, erklärt A er um ma Die u. der Weſibahn en e ODE 
Alles wußte. Trotz dieſes allſeitigen Wiſſens hat er ſoll ſchon Ende Mai für die Maſchinen 5 855 werden. 
aber doch nichts verhindert. — Die, Giro Abtheilung der Creditanſtalt für Handel und 
bi ; Gewerbe iſt mit dem vorgeſtrigen Tage in Thätigkeit getreten 
Unterm 14. Auguſt schrieb nun Graf Cavour dem . Oe Prager Ciieninbuftrie, Geſcuſcgaſt Hat, we der . 
Grafen Gropello wieder und wies ihn an, dem Com- B.“ mittheilt, die der Pilſner Stadtgemeinde gehörigen Giien- 
mandeur Carafa die Note zurückzugeben. werke, beſtehend in dem Hochofen zu Horomiſlit, dann die E 
Am 18. Auguſt erließ Graf Cavour eine Circular⸗ 5 in Neuhütten, Chraft und Htadiſcht, um die Pacht⸗ 


15 9 R umme von 10,000 fl. auf 10 Jahre in Pacht übernommen. 
depeſche an die piemonteſiſchen Legationen, in der er — Die niederländische Band, deren Aktienkapital 15 Millio⸗ 


die Geſchichte der Streitfrage und die Thatſachen, aus nen beträgt, hat unter Erhöhung ihres Reſervefonds auf 2 Mill. 
We 1 e e detaillirte und ſie von der be Ante rg NT eine Dividende von 135 fl. 
N See Mehr. Bom kalann Dal nen 
Kenntniß feste, Graf Cavour ſagte unter Anderem: | (79 g etzen Weizen (82 Pfd.) 2 fl. 35 fr.; Korn 
„Commandeur Carafa hat vielleicht einer zornigen Re⸗ ; 

gung, einem. Gefühle der Aufreizung gegen ein Land 
nachgegeben, das in ſeinen Augen das Unrecht hat, in 
einer anderen Weiſe als ſein Land regiert zu werden. Am 
10. Auguſt ſchrieb Graf Gropello, er habe mit Herrn 


Dänemark. 


Ve, Bekanntlich bat die ſchles wügſche Stände⸗ 
erſammlung in ihrer letzten Diät ſich geweigert, 
em Verlangen des Miniſteriums gemäß von Neuem 
außerordentliche Steuern, welche nach der Regierungs⸗ 
vorlage zur Deckung eines angeblichen Mehrbedarſs 
ür den Geſammtſtaat dienen follten, zu repartiren. 
ie Regierung hat indeſſen dieſen, mit einer Hinwei⸗ 
ſung auf die ſchleswig'ſche Verfaſſung motivirten Be⸗ 
ſchluß der ſchleswig ſchen Stände einfach caſſirt und 
ie von ihr beantragten außerordentlichen Steuern ei⸗ 
den machtig repartitt und ausgeſchrieben. Ein Mitglied 
ig itterſchaft, der jägermeifter ve, fü i 

e a A uns Aden, Bre ben vorliegenden. Yunft von, dan fr 
der als Abgeordneter der Ritterſchaft in der Stände⸗ een. * ſeien, eine Wessen 6 darin in 
Verſammlung ſitzt und in dieſer Frage wie in allen bieten en Pa nur beiden deen wen, went 
übrigen Stücken mit der von zwei bäuerlichen Abge. an Punkte (ltten) angenommen worden 
ordneten (Thomſen aus Oldensworth und Hanſen aus 720 Fan Nächtſchuldig erfolgte ohne Weiteres. Da: 
Grumbye) geleiteten Oppoſition geſtimmt hat, erklärte | kla 8 5 die förmliche Freiſprechung. von der Un: 
nun, als vor einigen Wochen jene von der Regierung die G ernard verneigte ſich gegen die Richter und 
eigenmächtig ausgeſchriebene außerordentliche Steuer von die Aalen und verließ ſeinen Platz in dem m 
ihm. eingefordert wurde, daß er biefelbe gutwillig dat die i angeklagten beſtimmten Raume. Die Freuden. 
entrichten würde. Das Miniſterium bat in Folge | die im Gerichtshofe erſchallten, nahm die zahlloſe Menge 
deſſen in voriger Woche ein Militär⸗Commando von draußen ef und eine Scene des ſtürmiſchſten Jubels 
Eckernförde aus zur Execution gegen den Grafen von 5 5 eg lautendr Anklage g ! i 
Ahlefeldt beordert. Nach dem Eintreffen desſelben z — — Betheiligun, — 2 der Haupt⸗ Carafa nicht ſprechen können und ihm deßwegen die 
mußte Hr. v. Ahlefeldt natürlich der N weichen iſt an den Gerichtshof der n ch lte Note Nee bezüglich des Prozeſſes fügte er ſodann 

und die betreffende Steuer a * Ba für ſolche Vergehen aber iſt Bürgſchaft zuläffig. Die Sache in. 15 — I Dee 3 a. das d 
fort nach Flensburg erpedirt wurde. Strafe, welcher Bernard im Falle einer Verurtheilung Am See bear Oropello dem Com- 
auf dieſe letzte Anklage entgegengeht, iſt eine ſehr ge: mandeur Carafa, es mögen dem Advocaten der Geſell— ——— nenn un u — 
ringe. ſchaft Rubatiino, welche der „Cagliari“ gehörte, Pee gr. Dep. d. Seſt Correſp. 
Italien. nöthigen Auskünfte gegeben werden. Die vom 19. No⸗ 

Der ſardiniſchen Deputirtenkammer find am 11. d. vember batırte Antwort beſagt das Ansinnen jet 

die „Diplomatiſchen Dokumente über die Streitfrage Dem k. Procurator bei der Priſenkommiſſion übermacht 

mit Neapel bezüglich der Wegnahme des „Cagliari“, worden. (Schluß f.) 


Blätter übrigens bereits vor längerer Zeit mitgetheilt 

heben, hegen die Mitglieder der, ſchleswig'ſchen Stände: 

Verſammiung die Abſicht, in der nächſten Diät biefe 

eigenmächtige Steuer⸗Repartition, reſp. Ausschreibung | 

& Gegenſtand einer Anklage gegen den Miniſter für 
1 zu machen. - 


Yes Großbritannien. mitgetheilt worden. Im Ganzen ſind es 42 Actenſtü⸗ Die ſardiniſche Regierung plagt nicht nur Jeden, ae e we indiſchen Eiſenbahnbauten 
naß 3 die Schlußverhandlung im Proceß Berz|de. Sie beginnen mit einer Depeſche des Grafen Gro⸗ der ihre Staaten durchreiſt, mit Formalitäten, ſondern . 19. x 11 e lations gericht 
tnehmen wir den ausführlichen Berichten noch pello, Piemonteſiſchen Geſchäftsträgers am Neapolita⸗- zwingt denſelben, ſich förmlich zu ktanzioniren. N 2 19. April. ppellationsgericht hat 


75 1 5 ſechste Sitzung begann am 17. d. M. niſchen Hofe, an den Grafen Cavour; es wird darin 
mittags, ein penn Uhr. Am vorigen Mittwoch Nach⸗ geſagt, daß die infurrectionelle, von Genna abgereifte 
bie hatte ar Augenblicke, ehe der Gerichtsbof ſich Bande auf Neapolitaniſchem Territorium gelandet und 
vertagte, 2 mit mand dem Angeklagten ein weißes daſelbſt faſt gänzlich vernichtet worden ſei; fie jet nicht 
Taſchentuch mi den Worten überreicht: „Hier iſt ein] nur überall von der Gendarmerie und den Guardie 
reines ee dene Sie, Herr Bernard.“ Einer urbane angegriffen und geſchlagen worden, „ſondern 
Aufforderung er Unter » Sheriffs folgend, nahm der habe auch nur Abſcheu unter der Bevölkerung erregt, 
Gefängniß⸗ Gouverneur Wetherhed dem Angeklagten] von der die Zerſprengten theils getödtet, theils verhaftet 
das Taſchentuch ab und prüfte daſſelbe. Es zeigte ſich, wurden.“ Graf Cavour beauftragte hierauf in einer 
daß darin ein Paketchen Tabak eingewickelt war. Die vom 9. Juli 1857 datirten Note den Grafen Gropello, 
Behörden wunderten ſich darüber, daß Bernard ein | „der Meapolttanischen Regierung von der Entrüffung 
ſolcher Gegenſtand zugeſteckt wurde, weil er im Ge: Kenntniß zu geben, welche die beklagenswerthe und ver⸗ 
fängniſſe Tabak erhielt, und ihr Argwohn ward da⸗ brecheriſche That bei der Regierung ſeines Königs erzeugt 
durch rege. Geſtern erſuchte der Angeklagte den Unter- pabe.“ Der Neapolitaniſcht Minifer des Auswärtigen, 
Sheriff in einem Briefe dringend, man möchte ihm Commandeur Carafa, bemerkte ſodann in eine n an den 
geſtatten, heute, ebe er feinen Platz auf der Anklage⸗] Piemonteſiſchen Geſchäftsträger gerichteten Antworts⸗ 
bank verlaſſe, einem Freunde die Hand zu ſchütteln. scheiben, daß der regelrechte Gang des Prozeſſes keinen 
Es erfolgte eine abjchlägige Antwort, da man vermu⸗ Verkehr der gefangenen Piemonteſen mit irgend Jeman⸗ 
thete, der Angeklagte ſolle mit Gift verſehen werden, den geſtatte, daß aber deren Angehörige bei der kom⸗ 
um ſich ſelbſt entleiben zu können falls eine Verur⸗ petenten Behörde Nachricht über ihr Befinden einziehen 
theilung erfolge. Heute wurden beſondene Vorſichts⸗ könnten. In einer ſpätern, vom 23. Juli datitten Des 
maßregeln getroffen, um „ daß dem An⸗ peſche des Grafen Cavour wird das Verlangen ausge⸗ 
geklagten, irgend etwas 1 = ‚oder zugeworfen Be daß der Piemonteſiſche Geſchäftsträger mit 
werde. — Nach Erledigung Int . ge ae Fra⸗ Be efangenen verkehren dürfe; in dieſer Oepeſche heißt 
gen von untergeordnetem ST rgreift der Lord⸗les unter Anderem: „Die Gerechtigkeit hat ihre Rechte, 


— che n 8 25 rer Ein Inſtanz verurtheilt worden war, freigeſprochen. Eine 
tritte und beim Austritte wird nicht nur unterſucht Anklage desſelben Journals wegen eines andern Preß⸗ 
ändig in Regel iſt, es wird mit den vergehens batte den gleichen Erfolg. Der Gerant der 
Ne dug e A don r — ale eit prrolo made wegen SBeleibigung bes. 
i Sardinien muß ſeinen P „JKaiſers Napoleon zu 40tägigem Gefängniß und 150 
dere Reiſende and a er. r * en Fres. Geldbuße verurtheilt. gebe · K 
em letzten ſardiniſchen Confularagenten, dur deſſen[ 5 Feen * 
Reſidenz er paſſirt, vifirt haben, das Bifum kostet 4 Petersburg, 20. April. Vom 30. Mei ange 
Francs. Jeder, der von den königlichen Staaten in 
— 3 Land reiſt, und wäre jr ws ale auf der] Reuerlich find. | 
urchreiſe, muß ſeinen Paß von dem Prafecten, ſei⸗ des f ein 
nem Conſul und dem ſardiniſchen Miniſterium des abe ene der Lage de Bauernſtandes bei⸗ 
Yeußern vifiren Laſſen, das Ale muß. base werben. | e 
Wer z. B. in Genua ſich längere Zeit aufhalten will,] Verantwortlicher edacteur: Dr. A. Boczek. 
L neh ein bus. n 
b N ; ges Ver b Der Angelo e 7 F 
gen Caution eines Einwohners oder ſeines reſpectiven Lernen 1 1. Avril 1858. eee 
Conſuls gegeben. wird. Gezahlt muß natürlich 5 Göhr e er Hotel de Saxe: Baron Joſeph Baum, 
werden. Beim Austritte findet wieder ein ganzes Exa⸗ Gued © n : S. 
it Noch läfiger, if, die, Owäddrenition, an] „ gr ir MER RE LEN Ene en 2 
den Grenzen. f In Pollers Hotel: Hr. Fellzian S obalekt a. Regulice. N 
Genua, 18. April. In der Nacht vom 15. auf! _ Abgereift ind die Herren Gutsb.: Baton Theodor Przochock 
den 16. d. Mis. brach am Bord der, mit einer La⸗ ach Sieratgwa, Magnus Graf Moltte r Or. Jetlag 
dung Häute von Montevideo gekommenen ſardiniſchen Fr S en Or den aus Wik, 
rigg „Nuovo Giulio“ Feuer aus. Das Schiff mußte ruf, Stall. a he Karl Graf Moltke, t. dän 
verſenkt werden, um die Ladung zu retten. „Ich. Rath, nach Fretwaldan. 


— n R 5 * fi that dies t iin 
In = 1948 wurde bef ha > ſche Hiede aus, befahl den Leuten, die Waffen niederzulegen, und kungen. welche das ift auf ahbe er „wie er gleich⸗ 
e a raten En a | re un ne ae Sei 
Hauptleute ein geſchichtlich werwünes Zeichen der Bewunderung ſcaſte K ert, gehorchten, baten abet um Zurückgabe der Feuerwaffen, in.] Leute in der Fern Fr Aten; ſie hielten ihn für 


fpä- | dem, wie ſie meinten, die Gewehre in der Cajüte des Capitäns 

roſten würden. „Auch das ſoll geſchehen!“ Der Conſul schraubte 
die Hähne ab, bändigte dieſelben dem Gapitän und die Gewehre 
den Matroſen ein, welche fie während ihrer langen Seereiſe nach 
Herzeneluſt putzen tönen.“ 8 

* (Botanifhes Kurioſum), In einem Eiſenbahntunnel 
bei Doncaſter in e iſt ſeit 10 Monaten das Gewölbe 
und eine Seite des Ganges allmälig von einem Schwammge⸗ 
wächs überzogen worden, das aus dem Sa einfelſen zu ent 


betrunken; dann nahm er eine neue Doſis und ſchrieb, er wun⸗ 
dere ſich, daß das eng — wirke. Aber bald nachher ‚vers, 
ſpürte er eine eigen dt e Kälte und ein Schauern durch Ma 

h 67% Darauf verſchluckte er die dritte Do ; 

und Bein mungen, bis i ie dritte Doſis und verzeichnete 
ſeine Gapfuudung e ihm alle Glieder zuckten. So ward er 


gefunden; nach Verlauf von drei Stunden war er todt. 
f 120 - 


\ 3 Ir TI 
18 0 2 

* Kunſt und Literatur. 
PR 3 en. Der Director des Theaters in der Joſefſtadt, 
Herr J. Hoffmann, hat ſich Sonntag mit Frl. Baumeister 


vermält. 5 en 
fänger Herr Beck aus Wien bat von der 

r Intendanz der k. 155 in Berlin einen glänzenden Antrag 
DL 


ed, iA - 
ein Diebkapt, der in der Peer 
geſchah, großes Win Graf von San-Rafae 17000 “ 
auf mehrere Wochen; in einer eiſerner Truhe ließ er 1d r (on⸗ 
Piaſter in Gold, Silber, Papieren und 3pCt.-Scheinen t 8 
ſolidirten Schuld in feiner Wohnung e Madrid. Da merkte an 


7 48) als 
pfen von 1797, 1800 und 1848), Stutzens hat der Marfchall | ler wurden fie ein Raub der Flammen. Auf gewöhnlichem Wege 


ſe ines Heldenſinnes überreicht. Dieſes i a g g 
in ſeinem Teſtamente — en. Er vermachte ihn Sr. Ma⸗ en, Seine MWaaren noch längſt ruhig und ſicher am Be 


jeftät dem Kaiſer und fteflte ihn Höchſtdemſe 2 
en Acht Beweis, . ben mer l adetziy das Geſchenk erfaihte 
er Tiroler ſchätzte. ieſer Stutzen 1 dinandeum in Inner R i duc 
— Wie Er. Diojeftät dem Bd Stuten zu feinen | den Beiſchwaſſe uf welchen, ein 2Qjäbrigee Much ee 
ü Fee A ee ondere erhielt, ſof der M fabren. en im Fluße angelg 5 
nen Merkwürdigkeiten noch eine ganz 2 der Wel zählt. | hen. D 
Serihu Se ien Kampf era e Bauer aber rettete ſich dadurch, daß er ſich am Schwelle des ei» 
— eg v durch den Bes nen Pferdes ſeſthielt und aus dem Wafl en wurde. 
» geweiht durch die Hand Radetzly's un n fortan eine Der ſo hielt und ſo Waſſer gezogen in Prag 
hohe Zie ung des Kaiſers wird ber Stutz: De genannte „blaue Mann“ iſt dieſer 
wurde ken Za tixoliſchen Nationalmufeums fein. isthafer 
in Mevan 17 ſchrift auf dem Lauf von Joh. Georg N 
deutſchen 77 angefertigt. Er hat 7 Züge, zierlich g trägt 
auf ee ee vergoldete Garnttut. An der Wange n 9 
955 Andenken vd Len Echürchen die Widmungsworte: „e ren⸗ 
— Laufe ſiehen viraler für Tapferkeit und Großmuth.“ Auf 
Bm € Worte: „erprobt 1797, 1809 und 1848.“ 


* 


gab man ihm eine übergroße Menge einer Auflöfung van dope. 
Bag = Cilberoryp kein) fo daß ein Haut eine Binde 
da Nr die ihm ein ganz eigenthümliches Ausſehen gibt. 
In eßten Zeit brachte er ehe Monate in London, eben ſo 


berichtet, nach jedem Geſangſtück mit Beifallebeſeugungen über 


Dunkel. ; j 
* Aus Californien wird berichtet, daß in San Francisco 


»Die Spiel e ; lange in Paris z ; „e gen⸗Anſtalt zu] einem ſchö die. Truhe mit dem Gelde schi je zu wi gerufen. Mit i i 
; dem le und Monate in der Diakoniſſen⸗ 101 ſchönen eu die Gräfin, daß i € schüttet, ſowie zu wiederholten Malen Mit ihm zugleich 
füngfen 80800 ee er, wer Er einem eigen. Dreden d um 10 len zu laſſen. Fest dee er einen ien wer. Gin Thel von der Tehoslenen Weilion, Dreiprocents, |yropueirte, ih mit gießen Gefolge, f den in den einen 
thümlichen DEN i ol . iel 9 ie n Wie ſich laſſen will. einem Wechſel⸗Agenten angeboten wurden angehalten, doch über faſt halbjährigen Aufenthalt in aris ſoeben nach Warſchau zu: 
„Stg.“ geſchrſeben wird d Beper Nach Ser 5 f 8 2 0 den Reſt des Geldes, fo wie über den Dieb ſchwebt noch tiefes] rͤckgekehrt A 3 * a 
den, onnufanale eine große Sen „ b 


nauf ie große Sendu it Waaren aus Berch⸗] schrieben. „Im Hafen von Nortb Shields foll auf dem öſter⸗ 
gaben, die tigen der emoftrunge der Stadtmauer am len. reichiſchen Schiffe Pietro eine Meuterei ausgebrochen fein, 


tes 3 13 8 ie herrſchte; du ; f 
itinen Leopoldſtädter Ufer landen 0 ; ten | die aber ſogleich durch die Umſicht des dortigen k. k. onſuls | eine eigenthümliche Selbſimordmanie he ; dutzendweiſe nah: 64,000 fl. erzeicht- j u 1 97 
— mittelſt großer Laſtwagen in . 8 unterdrückt wurde. Men J beſchrieb die Sache] men ſich die Meusch das Leben, oft ohne allen erklärlichen „ Der Senior der ve n Maler, der S2jährige Na⸗ 


Grund. Einer der Selbstmörder, ein Handlungscaſſier, welcher 
Gelder unterschlagen Hatte, begab ſich nach einem Kirchhofe, 9 
auf ein Grab, und nahm fünf zu fünf Minuten 


0 ige 
tale Schiavont, it am 16. d. M. in Venedig geitorben. _ 
„Alexander Dumas fils ſoll für ſeinen „ils naturel,“ der 
a m Beifalle gegeb ia» 


tholiſchen erhalten „ uE 


folgendermaßen: Die Matroſen hatten ſich mit Gewehren und 
Meſem bewaffnet; die Polizei 10 te keine Luſt, denselben näher. 
e Der esc faden Conſul, mit einem guten Stockef fich 
ewaffnet, degab ſich ſodann allein an Bord, theilte einige deut ⸗ 


i der Fe 2 

den und da die aſſtrung der Ferdinandsbrücke für schweres Fuhr. 
werk a 0 g at N Wb ole 
v . er Kaufmann an die -Polizei- 
— mit der Birte, feine Waaren ausnahmsweiſe die 2 


ſetzte 


Privat Iierate. 


Bitte um gefällige Beachtung. 


N. 1174. Ediet. (418. 23) 


Vom Tarnower k. #...Kreisgerichte wird den im Aus: 
lande ſich aufhaltenden Franz, Wladislaus und Heronim 


ac utliche Erlaſſe. 


auf dem öffentlichen 
f Heil gen claſſiftecirt. 


Wodenmartte Ti 
11 


Aufführung 


3. 1616. Edict. f (409. 2-3) A er a daß 5 und den übrigen] Da ich nicht mehr lange in Krakau bleiben werde, der 
15 iteigenthümer der { ochniaer Kreiſe gelegenen Gü⸗ ſo bitte ich di Ar ines geehrten Publicums, die] Bro ducte 
Vom k. k. B erden na ; * ß el ich die Familien eines 9 Publicum 
hende unbefugt . hiemit — ter Wröblowice behu s der Verhandlung wegen Zuwei⸗ſ mir ihre Töchter zum Unterricht des Schneiderns nach cc. Mint. Weiz 372247: 
fordert, binnen ſechs Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ ſung des laut Eröffnung der k. k. Krakauer G.⸗E.⸗Mi⸗ dem Maß, Blumen und allen übrigen weiblichen Hand- Saat- Weiz. 
kehren und behufs ihre Steuun auf den Affentptag ſich höfterial, Commiſſion vom 7. Juli 1856 3. 3152 für] arbeiten anvertrauen wollen, fie gefälligſt bald zu ſchicken,, ” Be 
hleramts zu weden) als fonft nach ffuchiofen Verlauf dieſe Güter ermittelten Grund⸗Entlaſtungs⸗Capitals pr. wogegen ich verſpreche, meiner Pflicht gewiſſenhaft und ” ee * 
bases Kamins Dieeißen als Rasracleungefüch einge wer, le A. 15 kr. EW. ein Curator in det Perfon des] pünteiich nachzukommen um ziale Fbsitnahme, bitter | „ Se * f 
den behandelt werden: f Advokaten Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Ab: ergebenſt verwittwete M. Schüler aus Brestau.] „ Hirſegrütze 7; 
Aten Nobieni : zo 45 1837 vokaten Dr. Kaczkowaki beſtellt, zur Vornahme der] Meine Wohnung iſt Schuſter⸗Gaſſe Nr. 334, 2. Stock. Jaſolen. .. * 
Paul Kl N Siedliska 10 a. Verhandlünd ‚bie Tagſatzung auf den 18. Mai 1858 um App. elite Rindſeisch fr 
Johan Kai äh. Zukowice eue 69 1836 4 Uhr Nachmittags h. g. angeordnet, und zu derſelben eee 555 5 Nin. Lungenfl 2 
Joh 2 Ada k Ubetouu 47 1835 die k. k. Krakauer Finanz⸗Procuratur, dann der beſtellte 7 Metz. Hirſe 4 
Michael Krsyeztofesyk — 66 1834 Curator Herr Dr. Stojalowski vorgeladen. Beachtungswerth f . er — 
Jöhänn Biatko Chotowa 6 1833 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Der Gefertigte hat die Ehre, ein geehrtes Publicum ” Kartoffeln. * — 
Vom k. k. Bezirksamte. Tarnow, am 24. März 1858. in Kenntniß zu 1 9 — Fe: eh d wink Be G.) — 
Pil m 14. A j in der Florianer-Gaſſe Nr. 551, wo ne „Surg 24 
iS ARTE — — U — Abet Taft 29 Eigacren⸗ Berſchleiß nee mit 
Abgang 1 4 gen ſammt der k. k. Lotto > Collectur ſich befindet, das do. Wegen Sees. = * 
f f 1 Ging und Ankunft der Eiſenbahnzüge. t Garniee Butter (reine)? — 
N. 1900. Edict. (412. 225) 0 Ankunft ſenbahnzüg bekannte K 1 e 2 
8 on 8 Hefen aus Marzbi 
Vom ( k. Bejieksännte als Gericht zu Niepotemioe Abgang oon Stratanı - ® i cin b 5055 2 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß im Herbſte] ach Dembica ( um 12 Ur 15 Minuten Nachmittag. 12 E \ ar aus Doppelbier — 
des Jahres 1855 zu Niepolomice eine hernloſe Stutte, Wai um 9 uhr 5 Minuten Abends. E — . 13d. * 
ungefä \ Schl nach Wien um 6 ui 10 Minuten Morgens. Sommerraps * 
8 he = 2 vom RER 1 a Siedle (um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. aus der Brauerei der Grafſchaft Tenczynek, friſch Gerftengrüge „ Metz 20 
dhe, e auge Wache, l ebe] auch Waschen ( un 8 gt 30 Minu Bormlitay, bon Faß gegapſt, fo in der Handlung, als auch gußer Aenne dee K 
Der Eigenthümer dieſer Stutte oder fonft Berechtigte 8 6 N 3 ah 9 19755 i N dem Hauſe: er Bach a un 
wird hiemit aufgefordert, fein: Recht auf dieſelbe Hierge: | von Deuten un: Wr 36 Minuten Nachmittag. Ein Seidel, gut gemeflen, zu 3% kt 2 10 bie 
richts in angemeſſener Friſt nachzuwelſen, widrigens ſolche „on Mien (um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag Eine Halbe 7 kr. CM. Mehl aus fein dto. — 
veräußert, der Kaufpreis bei dem hieſigen k. k. Bezirks⸗ „on Brestdu n g um 8 Uhr 15 Minuten Abende. Eine Bouteille, ſogenannt Porter : Flaſche, 6 kr. CM.] Graupe dto. — re 
gerichte aufbehalten und nach Verlauf eines Jahtes dem Warſchau | um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag verkauft, empfiehlt ſich daher dem geehrten Publicum Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 20. April 1858. 
Staats ſchatze zugewendt werden würde. x 1. Deleg. Bürger Magiſats Naht Markt Kommiſat 
bgang von Dembica: um zahlreichen Zuſpruch. (394. 4) Alexandrowiez Lozitski a, 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. nach Krakau ( um 11 hr 15 Minuten Vormitiag. neo N Jezierski 
Gum 2 ubr nach Mitternacht. Johann Breda. a : 1 


Niepolomice, am 15. Marz 1858. 


Nr. 9784. Kundmachung. 415, —8 
Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des zweiten 
Semeſters l. J. in Erledigung gekommenen Handſttpen⸗ 
diums jährlicher 100 fl. CM. aus der Rzeszower Ade⸗ 
ligen Stiftung wird der Concurs bis Ende Mai l. J. 
ausgeſchrieben. 
Anſpruch auf dieſes Stipendium haben arme öffent⸗ 


| | 
Steinkohlen⸗Preiſe in der großen Niederlage 
nächſt dem Bahnhof: 
Eine Klafter, Wiener Maß, 15 fl. 40 kr. EM. 
Eine halbe Klafter 8 fl. 
Der Centner, W. G., 18 kr., 
866310) beſter Qualität. 
Krakau, den 20. Jänner 1858. Gebhardt. 


rückgelegt und nach dem Zeugniffe des letzten Studien: 


ALS, TR 
HRPANERKENNUNCN 
67, erwiesener 


fung des Adelseigenſchaft and der 
nen Guſuche ſind innerhalb 
Herrn k. k. Kreisvorſteher in Rzeszöw 
K. k. Landesregierung. 
Krakau, am 11. April 1858. 


zu überreichen. 


Kreis-Apotheke 
zum „Adler“ a 
in Korneuburg. — 5 
Heilpulver 


für Pferde, Hornrich und Schale, 


deffen Erfinder vom Wiener Central⸗Thierſchutz⸗Verein durch Ertheilung der Wiener Medaille, ſowie von dem hohen 

Protector des Münchener Vereins, Sr. königl. Hoheit des Prinzen Adalbert von Baiern, mittelt eigenhän⸗ 

dig gefettigter Zuſchrift durch Ertheilung der Münchener Vereins = Medaille ausgezeichnet wurde, hat nach der er⸗ 

probten Beurtheilung von Fachmännern und nach den vom landwirthſchaftlichen Publicum gemachten mehrjährigen 

Erfahrungen ſich ſtets bewährt: l 

Beim Pferde, bei gutartiger und bedenklicher Drüſe, beim Strengel, bei der Kehle und beim fliegen⸗ 
m a 


Beim Hornviehe, bei krankhaft veränderter Milchabſonderung in Folge von Verdauungsſtörung durch 
Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch ſeine Anwendung verbeſſert wird; fer⸗ 
net beim Beginne des Blutmelkens, bei der Egelkrankheit, beim Windbauche, ſowie deſſen Anwendung bei Kühen 
air Kälberns ſehr nützlich erſcheint, und ſchwache Kälber durch deſſen Gebrauch auch zuſehends gedeihen. 


N. 5688. Kundmachung. (41.23 
Vom Magifträte der k. Haußtſtadt Kruken twird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der nach Krakau zu: 
ſtändige Gutsbeſitzer Felix Jarzynski ſich um einen Aus⸗ 
wanberungs⸗Paß nach t. Polen bewirbt. 
Es wird ſomtt Jedermann aufgefordert die etwu da⸗ 
gegen obwaltenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
Krakau, den 12. April 1858. g 


den 


3. 1504. Ediet. (377. 2.3) 
Vom k. k. Bezirksamte Rozwaddw werden die mis 


e ee 
Simon Wilezyhski Wia N eim afe, zur Hebung der Leber⸗Egel, d zule, ebenſo wie bei allen Leiden des i 8 
ame are Antoniöw 1 — 1b . e Wbe 452 9 gel, der Fäule, ei allen Unterleibſyſtem 
Anton s K 5 n Ein cke 2 d. a 1 r. 
e eee, eee 

2 a 7 rer P R 6 ' 
ee „ in Krakau bei F. I. Hirchmaier u. solln. 
Ed . Chwalowice ” a apa In Warschau bei Girwatowski & Rosenthal. 
Michael ‚Öhmielowieo Radomysl „ 104 In Biala bei Georg Raffay. In Lezaysk bei J. Hirschfeld. 
Mathias * 5 Zabno „ 102 22 „ Apotheke zum goldenen Löwen. - Makow bei Mayer Ap. 

elche fü 3 ud io end 2 - Bochnia bei Paul Niedzielski. Mielec bei M. Jamrugiewios. 

2 der dritten beugt abweſend ind, aufgefördert, SIT, bei .Kasprzykiewicz. Myslenio® ei A, Kowezytiski, 
vo er Zeig een: dieſes Edictes in die Kra⸗ Bobrka bei C. Zarnik Apotheker. Neu-Sandec bei Kosterkiewiea Ww 
kau etechwet, binnen 3 Monaten in ihte Braezan bei J. Margulite. Przemysl bei Gaidetschka u. Sonn 


55 bei Ed. Machalski. 
adziechow bei Juskiewicz Ap. 
Rzeszow bei J. Schaitter. 
Rozwadow bei C. Marecki, 
Sambor bei Jos. Kriegseisen Ap. 


Czernowitz bei Ig. Schnireh. 
bica bei Herzog Apotheker. 
Dolina bei J. Trauenfells Ap. 


Dzikow bei J. Brudzifiski, 


1) 
eingeleitet werden würde. 
tents einge Vom 


Dare eee 


k. Bezirks 4 
1 10. 9 faroslau bei Jgn. Bajan. 
Rozwadöw, 7) — Au Kolomea. bei Welk Kupfermann, Tarnopol bei A, Mora! etz 
Be . 1 traheeme ; Lemberg bei Konst. Iskierski. * 5 Latinek. 
N. 3946. Kundmachung. (413. 23 „ bei C. Milde. Wadowice bei A; Foltin. 
Von Seite der Jasloer k. k. Kreisbehzrd. E 4 5 a bei Bierecki u. Weber, „ Wieliczka bei Wontorek's Ww. 
ce r Uebereinlafung id bie- (157. 9-10) In Zalesczyk bei Jos. Kodrebski u. Comp. 
mit bekannt gemacht, d Reh a 1 a U U 
ſchtedenen Herſtelungen und "nr ration am 20 der Meteormionitche Neobachtun⸗ 
lat. Pfarrkirche in Krosno eine Aba 0 NMecteorologiſche Beobachungen. 
l. edit ee k. k. Bez jr “N Sr Temperatur Speclſiſche N J. Eſchemungen Tuderung der 
gehalten werden 4 kr. EM. und ” |: nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtand tu der Wärme- im 
f. e | der Atmosphäre n der Luft Laufe d. Tage 


Der Fiscalpreis beträgt 1328 

Vadium 132 fl. M. 
K. k. Kreisbehörde. 

Jaslo, am 13. April 1858. un 


der Luft 


des Windes 
22 ‚on 


A 
- ne 


das 


Wiener Börse-Bericht 


vom 20. April 1858. Geld. Waste 
Nat.,Anlehen zu 5% 12 85 84 84“ 
Anlehen 5. J. 1851 Seiie B. 1 3 05-957 
vomb. vent. Anlehen zu 5%." N /* 97½ 98“ 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% SIEH 
ae nn 
56% 37464 
e e 
detto 5 % 16/165 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% gr 
Oedenburger etto „ 5% 97—— 
Peſtyer deifo „„ 96—— 
Mailänder detto 70 96 —— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 89 —89½ 
detto v. Galizien, Ung. ic „ 5% nn. 80 -80% 
detto der übrigen Kronl. „ % Hal... 4.85. 
Banco⸗ Obligationen e 63637 
Lotterle-Anlehen v. J. 1834 311" 
detto „ 1839 380213 
detto „ 1854 4% 10 Iso 
Como ⸗Rentſcheine. 5 fe „ 108 — 108% 
EEE 15, —15% 
Galiz. Pfandbriefe us) 
Nordbahn. Prior, Dont 1 5% 8 138 
Gloggni er detto „ 5% Ta 
Donau- Dainpſſchiſf⸗Obl. „ 5% u — 
Lloyd date ii Silber) Sr u 
3% Prioritäts-Dblig, der Staals-Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Fr ö N 
Actien der Nabe ii gi 2 are! 


5%, Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatli 8 8 
Acien der Oeſt. Credit Anſtalt 3. u 2328 4 


t.-Deft. Escompte Ge. 


Ni Are e Eisenbahn. nen 
71 7) ord ahn n 84 
1 8 Staatseiſenbahn. Gel. zu 500 Fr. 288486 
„ „ Kaen: Chlabelb + Bahn zu 200 fl. % 
e ag RT 
„ „ SiwoNorbdeulihen Verbi 5 2 
* e 0 7 eee 166 Sa 
„ „ Lomb. benel. Sifend. "0 2246—246% 
alla en gpl eme Gegüſceft er 
— 
F a Kellelchr. Gesc. 121 
„ „Wiener e e ee 
„ „ Preßb. Turn. Eiſenb. 4. Eu. 1920 
e En detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 29—30 
Fürſt Esterhazy 40 fl. .. 82827 
„Sam 10 „„ an, g 
Palo = 40 370438 
„ Clary 40 „ 39% 399 
5. e 40 „ 39— K 
J. Windiſchgrätz 20 „ P 
Gl. Waldſteln a 2 1 378 8 
„ Keglebch 10 „ 16-16% 
an e dB Wie eue me 7 — 88 
ugsburg (Uso. ) 100 
Bufareſt (31 T. Sicht) 7 
Conſtantinopel dell hi — 5 
Frankfurt (3 Mon.) 2 
Hamburg (2 Mon.) 19855 
Livorno (2 Ben „ od 78 
London ( Mon.). 5 
Mailand (2 Mon.) ana „ 10 18 
Paris 2 Don.) Iz. h a 105. 
Rail, Manz Ducalen⸗ Agios. 123% 
Napoleonsd or . „muten 8 
Engl. Soverelgns 8 14 
Neuf. Imperile 2 1 


K. k. polnisches Theater in Krakau. 
Unter Won nt des Julius Pfeiffer u. F. Blum. 
nerſtag, den 22. April 1858, 


Zum zweiten Male: 
Die Heil 
„Die grille. 
Charaktergemälde in 8 Acten von Fr. Bird Pfeiffer. 
en en deutſchen überſetzt 4 A. 9 
Anfang 7 uhr. Kaſſaeröſfnung 6 Uhr. 


“ajliäski, Bugoruderd-@efgäftöleter, 


